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Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Sessantanni
Primitivo di Manduria DOP 
Jahrgang 2017* 
Traubensorte:  
Primitivo

20.90 
statt 29.90

 

75 cl

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Celebrations

5.95 
statt 7.65

 

385 g

Hugo Boss
Bottled  
Homme 
EdT 
100 ml

49.90 
Konkurrenzvergleich 

102.-

 

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Fleecejacke
Gr. S-2XL, 100% Polyester, 
div. Farben

24.90

 

Teddyfutter

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

• Liegefläche 230 x 132 cm • inkl. 1 Kopfstütze und 2 Zierkissen • 2 Sitztiefenverstellungen

Polstergarnitur 
Jackson Stoff grau, 281/192 x 91 x 126 cm Bett-

funktion

999.- 
Preis-Hit

 

Happy Socks  
Herren- oder  
Damen-Socken
Gr. 36/40+41/46,  
86% BW, 12% Polyamid,  
2% Elasthan, div. Farben

  

Auch online
erhältlich.erhältlich.erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Sherpa Tripur
Herren-Parka, Gr. S-2XL, 
100% Polyester, rotbraun  
oder schwarz, wind- und  
wasserabweisend,  
versiegelte Nähte

99.- 
statt 199.-

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Ariel
flüssig oder  
Pulver

  

27.95 
statt 70.20

 

je 130 WG19.95 
statt 49.90

 

je 85 WG

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Pampers Baby-Dry 
Gr. 3: 6-10 kg, Gr. 4: 9-14 kg, Gr. 5: 11-16 kg, 
Gr. 6: 13-18 kg, Gr. 7: 15+ kg 

26.95 
Konkurrenzvergleich 

43.80

 

128 Stück

108 Stück

94 Stück

  

Coca-Cola  
Classic, Zero, Light 
oder Vanilla

Auch online
erhältlich.erhältlich.erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Tempo Toilettenpapier
3-lagig und 4-lagig weiss,  
mit oder ohne Duft

13.95 
Konkurrenzvergleich 

27.90

 

je 32 Rollen

Knorr
Bratensauce s’Wunder 
Instant, Aromat oder 
Fleischbouillon 14.90 

Konkurrenzvergleich 

19.90

 

800 g

16.90 
Konkurrenzvergleich 

23.95

 

850 g

9.95 
Preis-Hit

 

je 24 x 33 cl
Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

11.45 
Konkurrenzvergleich 

15.50

 

1 kg

86% BW, 12% Polyamid, 
2% Elasthan, div. Farben

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

4 Paar

39.90 
Konkurrenzvergleich 

59.90

 

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

     Filialen in Ihrer Nähe:  Brunnen • Schattdorf               ottos.ch
Satz- und Druckfehler vorbehalten, Artikel nur solange VorratXZX

Grüne Uri | Abstimmungsparolen beschlossen

Ja zu Pflegeinitiative und 
 Covid-Gesetz – Nein zu Justizgesetz
In der Schweiz herrscht bereits heu-
te ein akuter Pflegefachmangel, und 
bis 2029 werden 70 000 zusätzliche 
Pflegende benötigt. Die Pflegeiniti-
ative liefert eine Antwort auf diesen 
Pflegefachmangel, schreiben die 
Grünen Uri in einer Mitteilung. Die 
Initiative garantiere, dass zukünftig 
genügend Pflegefachpersonen aus-
gebildet werden. Sie sorge dafür, 
dass das Personal dank besserer Ar-
beitsbedingungen länger im Beruf 
bleibe und sie sichere die Pflegequa-
lität und die Sicherheit der Patien-
tinnen und Patienten. Gemäss Grü-
nen Uri reiche der Gegenvorschlag 
des Parlaments, der bei Ablehnung 
der Initiative in Kraft treten würde, 
bei Weitem nicht aus: Er beschrän-
ke sich auf Investitionen in die Pfle-
geausbildung. «Diese haben aber 
nur dann eine nachhaltige Wir-
kung, wenn die ausgebildeten Pfle-
gefachkräfte auch länger im Beruf 
bleiben. Darum müssen unbedingt 
auch die Arbeitsbedingungen, die 
Löhne und die Personalausstat-
tung in den Spitälern oder Pflege-
heimen verbessert werden.» Die 
vom Landrat unterstützte Motion 
für einen Gesamtarbeitsvertrag am 
Kantonsspital Uri ziele in die rich-
tige Richtung. 

«Eine unnötige Initiative»
Die Justizinitiative will das Verfah-
ren zur Wahl des Bundesgerichts 
ändern. Dies, obwohl kein dringen-
der Handlungsbedarf für einen 
vollständigen Systemwechsel beste-

he, so die Grünen Uri. Das aktuel-
le Verfahren gewährleiste, dass die 
Richterinnen und Richter fachlich 
kompetent seien und unabhängig 
entscheiden könnten. Das von der 
Initiative vorgeschlagene Los-Ver-
fahren führe nicht zu einer besse-
ren Abbildung der verschiedenen 
gesellschaftlichen Einstellungen. 
Im Gegenteil, es verschleiere sie. 
Das jetzige System (Wahl nach Par-
teienproporz) hingegen stelle si-
cher, dass die ganze Breite an Welt-
anschauungen, Regionen und Ge-
schlechter am Gericht angemessen 
vertreten sei (respektive bei Unter-
vertretung gezielt gestärkt werden 
könne). Diese Repräsentativität ist 
laut Grünen Uri für die Akzeptanz 
von Urteilen unabdingbar. Die 
Schweiz brauche eine starke, unab-
hängige und breit anerkannte Jus-
tiz als Dritte Gewalt. Dafür setzten 
sich die Grünen mit Verbesserungs-
vorschlägen im Parlament ein, bei-
spielsweise für die Entpolitisierung 
der Wiederwahl der Richterinnen 
und Richter. Die Justizinitiative 
schlage aber – ohne Not – ein Ex-
periment vor mit ungewissem Aus-
gang für unsere Demokratie.

Unterstützungsmassnahmen 
gefährdet
Das Covid-19-Gesetz ermöglicht 
den Behörden, die Pandemie mit 
geeigneten, verhältnismässigen und 
datenschutzfreundlichen Massnah-
men zu bewältigen. Entgegen den 
Behauptungen der Gegenseite wer-

de mit dem Gesetz weder die Macht 
des Bundesrats ausgebaut noch sei 
es die Grundlage für eine elektro-
nische Massenüberwachung. «Das 
Referendum gegen das Co-
vid-19-Gesetz scheint lediglich da-
zu zu dienen, den Behörden einen 
Denkzettel für ihre Corona-Politik 
zu verpassen. Ein sehr unverant-
wortlicher Grund für ein Referen-
dum!», so die Grünen Uri. In ihrer 
Trotzreaktion würden die Refe-
rendumsführer aber auf das falsche 
Gesetz schiessen: Die epidemiolo-
gischen Massnahmen, an welchen 
sie sich vor allem stören, sind im 
Epidemiengesetz geregelt – nicht im 
Covid-19-Gesetz. Wird das Co-
vid-19-Gesetz abgelehnt, stehen 
verschiedene wirtschaftliche Un-
terstützungsmassnahmen auf dem 
Spiel. Dazu zählen etwa der Schutz-
schirm für Veranstaltungen oder 
die wirtschaftliche Unterstützung 
für Kulturschaffende. Zudem könn-
ten zukünftig keine Covid-Zertifi-
kate mehr ausgestellt werden – 
auch nicht für Auslandsreisen und 
-aufenthalte. Die Reisefreiheit der 
Schweizer Bevölkerung wäre mas-
siv eingeschränkt. Auch die Wie-
dereinführung unbestrittener Ele-
mente des Gesetzes – wie eben zum 
Beispiel dem Covid-Zertifikat für 
Auslandsreisen – wäre rechtlich 
nur noch im ordentlichen Verfah-
ren und unter Abwarten der Refe-
rendumsfrist möglich. Die Wieder-
einführung würde darum auf jeden 
Fall Monate dauern. (UW)

Altdorf | Stiftung Mariannhiller Missionare

St. Josefskapelle feierlich eingeweiht
Nach sechs Monaten Renovations-
zeit wurde die St. Josefskapelle am 
Weltmissionssonntag, 24. Oktober, 
durch Bischof Joseph Maria Bon-
nemain im Rahmen eines feierli-
chen Gottesdienstes eingeweiht.
Wie der Bischof in seiner Predigt 
sagte, war es seine erste Kapellen-
einweihung und somit auch für 
ihn ein ganz besonderer Gottes-
dienst, welchen er mit den Mari-
annhiller Missionaren feierte. Der 
Gottesdienst fand aus Corona- 
und Platzgründen in der Hauska-
pelle der Mariannhiller Missiona-
re unter Anwesenheit von 50 gela-
denen Gästen statt. Für alle, die 
nicht vor Ort teilnehmen konnten, 
gab es einen Livestream, mit wel-
chem man von zu Hause aus dem 
Gottesdienst folgen konnte. In sei-
ner Predigt nutzte der Bischof die 
Gelegenheit, über den missionari-
schen Auftrag aller Gläubigen zu 
sprechen.
Für die Weihe des von Architekt 
Stefan Danioth gestalteten Altars 
ging der Bischof zusammen mit 
den Konzelebranten in die St. Jo-
sefskapelle, um die Einsegnungs-
zeremonie abzuhalten und die Re-
liquien der heiligen Felix und Pla-
cidus in den Altar einzusetzen. 
Anschliessend an den feierlichen 
Gottesdienst gab es für den Bi-
schof, die Missionare und alle Got-
tesdienstteilnehmerinnen und 
-teilnehmer einen Apéro mit der 
Möglichkeit zum persönlichen 
Austausch. Das schöne Spätherbst-
wetter hat dazu beigetragen, den 
feierlichen Tag noch schöner zu 
machen.

Öffentliche Gottesdienste 
Am Dienstag, 26. Oktober, um 
19.00 Uhr wird der erste öffentli-
che Gottesdienst in der St. Josefs-
kapelle gefeiert. Wie bisher üblich 
wird dann jede Woche jeweils am 

Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag um 19.00 Uhr in der St. Josefs-
kapelle eine heilige Messe stattfin-
den. Die Mariannhiller Missiona-
re freuen sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher. (e)

Bischof Joseph Maria Bonnemain bei der Einweihungsfeier der neu renovier-
ten St. Josefskapelle. FOTO: ZVG


